Alkalimetalle:

1)	Welche Information ist in der Bezeichnung Alkalimetall enthalten? 
2) 	Lithium, Natrium und Kalium werden unter Petroleum oder Parafinöl aufbewahrt. Welche Anforderungen müssen diese Flüssigkeiten erfüllen? 
3) 	Rubidium und Cäsium werden in luftleer gepumpten, zu geschmolzenen Glasröhren aufbewahrt. Was wird geschehen, wenn eine solche Glasröhre zerbricht? 
4) 	Die Alkalimetalle sind weich; sie lassen sich leicht verformen und schneiden. Beschreibe das Verhalten der frischen Schnittflächen. 
5) 	Alkalimetalle darf man nicht mit bloßen Händen berühren. Beim Experimentieren ist das Tragen einer Schutzbrille vorgeschrieben. Suche eine Begründung für diese Schutzmaßnahmen. 
6) 	Wenn die Alkalimetalle mit Wasser reagieren, entsteht Wasserstoff. Schreibe für zwei Beispiele die Reaktionsgleichungen auf. 
7) 	Die Alkalimetalle reagieren mit Chlor. Welche Stoffe entstehen bei diesen Reaktionen?

Alkalimetalle
Alkali: bei der Reaktion mit Wasser entsteht eine alkalische Lösung. (Hinweis: Eine alkalische Lösung ist eine andere Bezeichnung für eine Lauge.) Laugen bzw. alkalische Lösungen liegen dann vor, wenn ein Hydroxid in Wasser gelöst ist.
Metall: es sind Metalle
Zusammenfassung: Alkalimetalle sind also Metalle, die in einer Reaktion mit Wasser zu einem Hydroxid reagieren, das in Wasser gelöst eine alkalische Lösung ergibt.

Diese Schutzflüssigkeiten dürfen weder gelösten Sauerstoff noch Wasser enthalten, da es sonst sofort zu einer Reaktion kommt.

Die Metalle reagieren sofort heftig mit dem Sauerstoff der Luft. Es kommt zu einer Explosion.

Die Schnittflächen verlieren sofort ihren Glanz und werden matt. Die Farbe ändert sich. Durch die Reaktion mit Sauerstoff entsteht ein Oxid.

An den Händen ist Schweiß, der mit den Alkalimetallen zu einer alkalischen Lösung reagieren würde. Diese würde dann Verätzungen verursachen. Ebenso würde feine Partikel von Alkalimetallen mit der Augenflüssigkeit reagieren und dort Verätzungen bewirken.

Natrium + Wasser -> Natriumhydroxid und Wasserstoff
2 Na + 2 H2O -> 2 NaOH + H2
Lithium + Wasser -> Lithiumhydroxid und Wasserstoff
2 Li+ 2 H2O -> 2 LiOH + H2

Chloride. Chloride sind Salze. Natriumchlorid ist die chemische Bezeichnung für Kochsalz.


Erdalkalimetalle:

1) 	Die Erdalkalimetalle und die Alkalimetalle haben in ihren Namen Gemeinsamkeiten. Worauf ist das zurückzuführen? 
2)	Die Alkalimetalle müssen in einer besonderen Flüssigkeit aufbewahrt werden, die Erdalkalimetalle - bis auf das Barium - nicht. Was kannst du daraus schließen? 
3) 	Beschreibe die Reaktion von Calcium mit Wasser. Stelle dazu auch die Reaktionsgleichung auf. 
4)	Plane einen Versuch, mit dem du das Gas, das bei der Reaktion von Calcium mit Wasser entsteht, nachweisen kannst. 
5)	Begründe, warum die Erdalkalimetalle nicht als Elemente in der Natur vorkommen.

Erdalkalimetalle

Die Elemente beider Elementfamilien sind Metalle, die mit Wasser zu alkalischen Lösungen reagieren. D.h. sie ähneln sich in ihren physikalischen und chemischen Eigenschaften.

Erdalkalimetalle reagieren nicht spontan, d.h. ohne Aktivierungsenergie, mit dem Sauerstoff der Luft. 

Calcium löst sich im Wasser auf. Dabei entstehen Gasblasen und BTB färbt sich blau. 
Calcium + Wasser -> Calciumhydroxid + Wasserstoff
Ca + 2 H2O -> Ca(OH)2 + H2

Das entstehende Gas wird über ein Gasableitungsrohr in einem Reagenzglas aufgefangen. Mit diesem Gas wird nun die Knallgasprobe durchgeführt, d.h. seine Öffnung wird dicht an einen Bunsenbrenner gebracht und die Öffnung dann geöffnet. Entsteht ein Knall, handelt es sich bei dem Gas um Wasserstoffgas.

Erdalkalimetalle reagieren spontan, d.h. ohne weitere Energiezufuhr mit Wasser. Bei Regen oder Feuchtigkeit würden sie sofort zu alkalischen Lösungen reagieren.


Zusatz:

1) 	Lithium, Natrium und Kalium verbinden sich mit Sauerstoff zu Oxiden. Was entsteht wohl, wenn diese Oxide in Wasser gegeben werden? Stelle für die Reaktion aller Metalle die Reaktionsgleichungen auf. 
2) 	Ändern sich innerhalb der Gruppe der Alkalimetalle Schmelztemperatur und Dichte der Elemente gleichmäßig? 
3) 	Was kannst du aus der Tabelle über die Dichte der Erdalkalimetalle ablesen? Vergleiche auch mit der Dichte der Alkalimetalle. 
4) 	Beryllium, Magnesium und Radium haben Eigenschaften, die sich von denen der übrigen Erdalkalimetalle erheblich unterscheiden. Suche sie aus dem obigen Informationstext und der Tabelle heraus.


Halogene:
Warum werden Schwimmbäder gechlort?Chlor ist giftig. Es tötet Bakterien und andere Kleinstlebewesen und wirkt dadurch desinfizierend.
Weshalb darf man mit Chlor nur im Abzug arbeiten?Weil es die Atemwege reizt und der Lunge schadet.
Wie stellt man Calciumchlorid her?Man lässt Calcium mit Chlor reagieren, indem man z.B. Calcium erwärmt und dann in einen Behälter mit Chlorgas hält.
Silberchlorid wird bei Lichteinwirkung schwarz. Welche bedeutende Entdeckung ist daraus hervorgegangen?Die Fotographie. Die Silbersalze im Fotopapier werden nur an den belichteten Stellen schwarz. So entsteht ein Bild.
Iod sublimiert. Was bedeutet das?Iod geht direkt vom festen in den gasförmigen Zustand über. Bei normalen Druckverhältnissen gibt es kein flüssiges Iod.
Wie heißt das Produkt aus der Reaktion von: 
Iod und Magnesium     Magnesiumiodid
Brom und Aluminium      Aluminiumbromid
Eisen und Fluor   Eisenfluorid
Kupfer und Chlor   Kupferchlorid

Edelgase:
Wie heißen die Edelgase?Helium, Neon, Argon, Krypton, Xenon, Radon

Woher kommt die Bezeichnung „Edel“gase? Es sind Gase, die nicht bzw. kaum reagieren. Daher sind sie „edel“, weil sie wie Edelmetalle beständig sind und nur schwer durch Reaktionen verändert werden können.
Nenne Gemeinsamkeiten der Elementfamilie.
Gemeinsamkeiten:
Aggregatzustand: gasförmig
reagieren nicht oder nur unter extremen Bedingungen
haben eine geringe Dichte
Nenne Verwendungsmöglichkeiten.
Helium: Luftschiffe, Heliumballons
Neon: Leuchtreklame, Leuchtstoffröhren
Argon/Xeneon: Schutzgas bei gefährlichen Reaktionen oder beim Schweißen.
